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Der lvacZelstein von Tandil (Argentinien).

Schaukelnde Felsen.
Es kommt in der Natur manchmal vor, daß zwischen
zwei harten Gesteinsschichten eine Lage weniger
widerstandsfähiges Material liegt. Durch Witterungseinflüsse
aller Art können aus der obersten Schicht Blöcke abgetrennt
werden, die nach und nach, sobald die darunter liegende
weichere Lage im Laufe der Zeit weggeschwemmt ist, bis
auf die harte Schicht hinabsinken. Oft berührt ein derartiger
Stein seine Unterlage nur noch an einer einzigen, schmalen
Stelle. Befindet sich nun zufällig der Stein in stabilem
Gleichgewicht, so kann der Zelsblock leicht in schaukelnde
Bewegung gebracht werden. Dies traf beim Wackelstein
in Tandil im südlichen Argentinien zu. Gbschon dieser
Roloß 5 m lang und über 7 m hoch war, konnte ihn ein
Mensch ohne große Anstrengung schaukeln und gar Nüsse
mit ihm aufknacken. Reine hundert Pferde hätten ihn von
seiner Unterlage, auf welcher er in gefährlicher Neigung
nach dem Abgrunde hin stand, fortziehen können. Im Zahre
I9l2 aber stürzte er ohne sichtbare äußere Ursache plötzlich
von seinem Nuhelager in die gähnende Tiefe.
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